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OA 1,19M, OU

1763 Friede gu Hubertsbuyg, —

Unter ben gewaltigen Geiftern, weldhe das vergangene Sabrhunbert seugte,
Beit ift fajt auf allen Gebieten Borbereitung, erft an ver Schwelle der weiten il
Wunbene, bie Gedanten, weldpe fitr ein Menjdenalter ihre Veredstigung bejafen,
neue Weltalter bes freten Gedantens, ver riidfichtslos jeves Lorurtheil unterjucht
in gewiffen Sime Leibuig, Thomafing, Spener angeftrebt,
lichteit, ver unabldjfige Kampf gegen Ales, was die Cutiidelntg bes dentjdhen Geiftes hemmen fonnte wnd wollte,
Gein gevechtigheitslicbenber Chavatter, feine jehwertjharfe Sinficht, fein tlaver Blidt fiiv die Wabrheit,
Weijer auf bem Dornenvollen Wege, eine allgemeine Erbebung oes oeutfchen Geiftes bevbeizufithren,
ein wabrhoft nationales mid von freier Gefimmung durchivehtes Leben unjeres

Mt feinen Verftiudniffe efofte e wie im Laokoon die dfthetif
buvdh feine fehrfen Fehoen gegen ven gottjdhedtich- frangbfivenven Fovmalismus wnp
bie verfommene Biihue auf vie lauteren Guinnd
helm, feiner Gmilia Galotti, feinem Nathan leuchtende Wieteore, eren Glang nimmer vevldichen wird.
Oeijtes, wo ev fich bevufen fiihlt, frivolen, dhavatteriofen Gelehrten,

er i feiner , Ovamatirgie

Wie cinem Goepe i Hamburg, ihre Leblofigleit gegen Anversventendve vor Augen zu fithren,
feiner veligisfen Unjdmmmgen geyogen wnd die Jteligion e thitigen Lebe, welde nicht fieht auf ven Unterf

Beit fommen wird, die ihu gang und woll begueift,

fiiv bas movalifdhe Leben dev gangen Menjchheit hingeftellt.

Der prophetifthe Geift eines Leffing fite die gubiinftige Geftaltung unjeres veli
jopeuent fich vie Newmmalweifen boch nicht, die Ujche von Deutfthlands grofem Sobue,
bie Schamuithe ng Gejicht tveiben miiffen, zu {tdren.
Ramen mifbraudjen, um tm Tritben 3u fijhen. Das oeutjche Bolt aber mige fich evmamten und mit

Aus Lefiings Geifte mur fonnte fich ver Gedanfe, daf die gange Deenjehbeit fich veinigen und
ung ale Menjdy ein bleibendes Vorkild vev Selbftersichung tm Geifte dev einen eligen Gottheit; fo i

Bolfes gu begviinden.

wie einem Klog it Halle,

1% @A 73 @U 7,9 M. Bevgangen 45 Tage, bleiben 320 Tage.
1781 ®. 6. Ljjing t.

Den Vianen ves grojen Deutidhen.

vagt eine Geftalt wie ein Itiefe empor,
fte bes Siculums beginnt bvie Crfitlhung s
bamt aber erftarvten — ber einfache Pharersjobn aus Rameny dagegen vertritt bas
und fidh vov ver Wahrheit evft damn beugt,
bas Ulles tritt ung quv felbfbindigen Pecfonlichleit verfirpert in Leffing enfgegen.

epte Sittlichleit und Tolevanz waven die
bie Retten i bredien von alfem Rleinlichern und Gemeinen,

8. Wodje.

Gotthold Gphraim Leffing. Seine
Lefftngs Gegner pevfonificiven vas Ueber-

et ev felbft fie erfant hat. Was
Die felbftlofe Deun-
find bie echt nationalen Berbienfte diefes Neannes.
ficher leitenven 2Weg-

chen und ethijhen Bevitrfuiffe einer wabhrhaft nationalen Qiteratur und Kunft und  wurde

feine eigne intuitive Shspfungstraft gum Bahubredher fitr feine Nachfolger. Hatte
de eines Ariftoteles suviidzufithren gefucht, fo binterlief er in fetner Minna von Bavn-
Seine fappe, fernige Sprache evtdnt aud) e ben Werken feines
bie Maste vom Geficht 31 veifen, fanatijden, ftavegliubigen Geiftlichen,
Su feinem  vielgehaften,

mifverftandenen pNathan® it bie Summe

dyied der Glaubensforneln, afs bas Befruchtende Glenent

gidfen Lebens ift beute von ven Gufelfinvern meby denn je vergerst worben,
weldher audh im Qeben wenig Ruhe
Wi {ind augenbliclicy mehe venn fe entfernt, feinen Geift gu begreifen,

fiuben follte, Durch Beftvebungen, dte uns
menn bie Dunfelminner fogar feinen

ftacter Faut vie Stdvenfrieve feiner Fube guviichwetfen.
liutern fonne,

D ev wod) in fpiteren Tagew 3u feinem Bolfe fprechen, 6i8 eine

af$ bie evelfte Frudt entwideln. So ift ex

Jur Grinnerung
an G, G Lefjing’s 100jihrigen Todestag,
15, Februar 1881,

Bwei Jahe {ind eben verfloffen, alg wiv ben 150jih-
vigen Geburtstay Gotihold Ephraim Leffing’s und
bie Gdtulavfeter feines evbabenjten dramatjden Werkes,
Jeine8 unjtevblichen ,Jtathan” begingen — und feute, am
15, Febvuar, bem Jabrestage bed Dubertsbuvger Frievens-
johlujjes, vevjammeln wiv ung im Oeijte an jeinem G©rabe
auf pem agnitivihofe in Braunjdweig, uwm on jeinem
hunbevtjihrigen Tovestage des grofen Kimpjers jiiv geiitige
reifeit su gedenfen, bev, mitten im Fingen um die hochiten
Oiiter bes Weenjchengejchlechtes, im blutigenn Kampie dahii=
janf, doch dag Schwert nodh fejt in der erftarvenven Hand
baltend.  Dag Jahr 1781, in weldhem Dev Prophet von
Rameny aus dem Leben jchied, wav in litevavijher Begiehung
ein hochit widhtiges unbd eveignifoolles. Ju Lejjing's Tovee-
fofre erichien ein glingendes Dveigejtivn am geiftigen Him-
mel dev deutjchen Jlation, zu dem die ganmge gebilbete Welt
betounbexnd und ftaunend empovblidte: Sehiller’s ,,Riiuz
ber!, ved jugendlichen Didyters dev Sturme und @rmgf
peviode gentale8 Dvama, durd) das eine wabre Revolution
auf bent Felbe Dder veutichen ‘Poefie angebahnt wurde, etne
Zvagbdte von urfpuiingliher Kvajt und Ovdpe, durch welche
ber faum bem Jinglingdalter entwadjjene Dichter mit wil-
e, titanenhaftem Tvoh aller geijtigen Thrannet unb bes-
potiichen Rnecytung den Fehoehandjchuf pinwarf; Homers
,Obhijee” in der unitbevtroffencn uvbet[em}ng oo :V}vobA
einvid) Vo, woduvdy bas den teinjien griechijchen Hin-
mel widerjpiegelnde Epos Gemeingut ded veutjchen Volfes
ward und fiiv oie flajfijhe Bhilologie gany newe Babuen
ficg evichlofjen; unb endlich Kant’s , Kvitit ver vetnen
Bernunjt”, woburch bald eine ginyliche Umgeitaltung aller
Biffenjchajten bewirtt und, um mit Wilh. von Humbolot
ju veben, bie PBhilojophie im wahriten Sinne bed Worted
in die Tiefen deg menjchlichen Bujens guviicgefiibet wurde.
Frellich evlebte effing dle gewaltige Wivtung diejer Werte
im Reiche der Geijter nicht mehr. Er way vielmehr fchon
feit mefreven Jahren leidend, und voliends feit bent Eove
feiner geliebten Frau Cvo, Der Wittwe bed Raujmanns
Ronig tn Hamburg, mit der ev jeit 1776 vevheivathet war,
bie ihm abev jhon Enbe ded folgenven SJafhves nad)y ver
®eburt cine§ wenige Stunden jpiter geftovbenen Sihn-
dend wievev entrifjen wurde, ging es mut jeiner @eipnb:
beit immev mehr abwdrts.  Leffing Datte nad) clntem
longen, unjtetin  Wanderlebenr, dag ihn  avf feiner litevas
tijen Qaufbabn von  RLeipyig nady Bevlin, nad) Breslau
und Hamburg getvieben Hatte und nivgends fejten Sup fafjen
lief, endlidy Cnbe 1769 einen Ruf al8 Bibliothelor nady
Wolfenbiittel erhalten, in welder Stellung ev feit dem
Fribjahr 1770 bi8 u fetnem Zode vevblied. %or_ feiner
Berheivathung madite Yeffing 1ody eine lingere Reife, die
ibn nacy Reipzig, Berlin, Wien (wo er mit ber Raiferin
Mavia Thevefia eine Untevrebung hatte) und — in DBegleitung
eineg Pringen von Braunichweig — fogar nad *.l)ht[anb! Seng—
big, Floveny, Rom (wo e einer Aubdieny bes Pringen bet Papit
Piug VL mit beiwohnte) bi8 Neapel fithrte, lebte ev meift
in Wolfenbiittel. Tody die Beveinjomung lag fdhwer auf
feiner @eele, und die geiftige Bevjtimmung nalymvnacb bem
Tobe feiner Gattin nur noch gu. I_Be{«i)e ieehfﬂ)@ Bers
tiffenfeit unb faft ivonijhe Bittevfeit fpricht fich in den

vilhrenden Worten aus, womit er einem Freunbde gegen-
iiber flagte: ,3ch wolite e8 audy einmal fo gut Haben, wie
anveve Wienjchen, aber 8 ift miv fchlecht beFommen. —
Wieine Frau it todt; und diefe Crfafrung fabe icy nun
audy gemacht.  3ch freue mich, baf miv biele bergleichen
Grfahrungen nicyt mebr {ibrig fein founen su machen, und
bin gany leicht.”  Nicht weniger tyugen U fetner Bevjtim-
mung die thenlogijchen Stveitigheiten bei, in weldhe Lefiing
gang gegen feinen Wilfen in ven letyten Jabren feines Leo
bens vevwidelt wurbe, und wodurd) die gegen ven selotijchen
Dauptpajtor Odge in Dambuvg gevichteten, durcy Klarheit
unb  Sdiivie ausgegeichneten Streitjdhiften Devvorgerufen
wuben, auf die wir jedoc) hiev nicht niher eingehen wolfen.
Chavateriftifch fiiv Veffing find feine Worte: L3 bin
uidt im Tempel, fonvern am Tempel befehiitigt. Riv}
Eehre nur die Stufen, big ouf weldye den Staub bes in-
nevt Tempels die Deiligen Priefter su fehren fich Degniigen.
3h bin ftoly auf bie gevinge Avbeit, benn iy weif am
bejten, wem 3u Ehren i) o8 thue.” Gr wav weit ent-
feent, Blindling§ Pavtet su nehmen gegen den jdhroffent
Duthodorismus, und vevachtete den flachen Rationalisnug
bev neumodijehen Oeijtlichen fajt nod) mephr. |, Flichwert
vonr Stilmpern und Halbphilojophen ijt bas Peligiong-
Thiten, bad man jebt an die Stelle bes alten fetsen wilf
und mit weit mehr Ginfluf auf BVevmumft und Philojophie,
al8 fic) das alte anmafte. — Sch bin von folchen jchalen
Qbpfen auch fehv iibevseugt, baf, wenn man fte auffommen
LBt fie mut der Beit mehr thvannifiven mwevden, al8 bie
Ovthodogen jemals gethan baben.” ,Das find BWorte”,
bemextt Gicendorff, ,bie heute noch eben fo fchneidend
treffen, wie dagumal, wid wie Biele, die fich fett auf Lef-
fing ftigen, weil fie ifu nicht fennen, witvden wieder das:
fveugiget thn! diber ihn ausvufen. Unter Leffing8  theolo-
gifdy - philojopbifchen Schuiften nehmen eine Hobe Stellung
eins , Eynjt unbd Falf, Gejpriche fiiv Freimauver” und ,Die
Gusiehung bes Wienjdhengeichlechis” (1780). Die jehimite
Srudyt bed Streited mit Gbge ift fedoch pev 1779 evfchier
uene ,MNathan”, diejes weifevolle Goangelium veligitjer
Zolevany, Leffingd Tejtament an die deutjche Nationr, auf
a8 von newem Dhinguweifen, in unjever von fonfeffionellen
und veligitfen Streitigleiten wieber exfiillten, unbulbfamen
Beit boppelt noth thut. Kann aud) nicht in Abrede ge-
ftellt wevden, baf die Vevtveter dey riftlichen Religion
gegen bie dev beiden anderen bavin ju fehr in den Shatten
gejtellt find, fo ijt bas bivaftijhe bramatijche Gedicht ok
eine Perle unfevev Litevatur, die big heute auf der Biihne
ibr milves iyt behauptet Dat. Leffing wollte in biejent
Wevfe peigen, daf nicht das dufeve Fovmenwefen, nidt bas
blofe Lippenbefenntnif ben wahyen Chrijten ausmache, fone
bevn bie bon Chuiftug gelehrte Religion, die wirklid Sadye
bes Hevgens geworven ijt, welhe ben Menichen mit fich
felbit verleugnenber, opfevwilliger Liebe evfiillt, bie gegen
Andersglinbige mild und tolerant fich eigt. Uebrigens
barf nidyt vergefjen werden, daf Leffing durch feinen Streit
mit Oige fich in fehv geveizter Stimmung befand und —
bewufit obev unbewnfit — manche Biige vor diefem undulos
fomen Geijtlichen auj feinen Patviavehen itbevtvug, wihrend
ev in Nathan dem veinen unb fittlichy Gohen Chavafter feis
ned Freunbes Niojes Mendelsjohn ein Denkmal 3u feten fich
vovnabm.  Auch wollte Lefiing, ber unevmiivliche Fovjcher
ad) Wahheit, hiev nicht das lepte Wort iiber Religion

und Glauben gefpvocen Haben. Dody follte nad) Hdhever
Biigung  bev Nathan Leffing’s Schwanengefang  werder.
Wenden wiv und jest ber Betvachtung der letsten Tage
be8 grofen Tobten . Dem Didjter bes Trauerfpiels
,Suling von Tarent”, bHas Leffing befanntlicy bei
feintem Grjcheinen ity ein Wevf Goethe's bielt, Job. Anton
Letfewis verbanfen wiv eine ausgfithyliche , Nadhricht
von Leffing’s Tov. Aus einem Schreiben an Profefjor
Sichtenbery in Obttingen.” Leifewis, ver feit bemr Jamiar
1778 Getretiiv ber braunjchweigifchen Landichaft unbd duvch
Gichenbuvgs Bevntittelung feit 1776 mit Yejfing befreunbet
way, jhreibt untev dem 25. Februar 1881, aljo 10 Zage
nad) dent Hinjcheiden des grofen Neanmes:

,Die Nachricht von Lef{ings Tove it nue su wahr.
Dev Mann, dem fify feine mannigfaltigen Talente oudy
ein vein ausgelebtes Menjchenalter nod) tmmer 3u fury ge-
worbent wive, ftarh am 15. Februar im 53ften Jahre.

Doch ich mup Betrachtungen der vt abbrechen, wenn
idy fortichreiben will, und Ste verlangen fa auch muy eine
authentijche Nachricht von feinem Tobe.

Qeffing bemerkte fehont feit langer Beit eine Abnabhme
fetner ®efunbheit, und bie eviten SchivachBeiten liefien etnen
Slagituf befiivchten. G fithlte eine gewiffe, ber Lihmung
nabe Sdhwere, eine unnatiirliche Neigung sum Sdlafe, die
ibn oft in @cfelichaften, wemn ev nodh den legten Biffen
over ba8 leste Wovt im Weunbe fatte, itberfiel.  Suweilen
fonnte ev das Wout, dag ev fuchte, nicht finden, fagte un-
Willkiivlid) ein anberes, und zuweilen fam ihm fogar ein
Buditaben ftatt eines anbern in bie Feder. Leffing
war i gewiffen Augenblicfen nidht im Stanbde, awet Beilen
orthographifch su jchreibern.

Unterbeffen waven bas lange Beit Uebel eines eingigen
Augenblics, und Glof fovperliche Uebel, fein Geift blieb
imnter nodhy fo fefr bevfelbe, baf verichiedene feimer vers
teauteften Freunde feine Kvantfeit fii Ginbilbung Hielten.
Gine Reife tm vovigen Devbite {hien thm fehr vortheilfoft
gewefent it fein, allein feine Sohwachheit nafm mit vent
Winter auf. bie feftigite At gu. G ward in den lepten
Monaten duferft engbrilitia, ein Weg in Braunidhweig Toftete
ihm Stunden, fein Gang ward {chleppend, feine Stinume
gebdmpft, jenes duvddringenbe Feuev feiner Augen fing an
s verldichen. Gr Hagte nun audy, baf ex feine Gebanten
gujammenbuingen fonne, baf er tmmer avbeiten wolle und
nie avbeiten fhune, ev ward gegen alles gleichgiltig; wiv
vevmiften ihn vecht in feinemr Umgange, demn audh da
glingten vorber alle feine Talente muv in dev Ridhtung, die
ihnent bie Untervedung anwies.

Den 3. Febyuar, wie ex Abends i Oefellihaft ge
foeilt Hat, Hmme ev Hichit engbuiijtig su Daufe, er batte
fogar bie ©pvace verloven. Demt ungeachtet will ev zu
feinent Avgt fohictent, unbd befieflt auch dewr Bebienten ihn
affein gu laffen und das Bimmer su verichliefen. Gv Hat
eine hchft iible Nacht, und boch trifit ibn einer feiner Be-
fannten den anbern Movgen unter den Hiinden des Frifeurs
an, weil ev feft entichloffen ift nach Wolfenbitttel yu fafren,
a8 er wabricheinlich nicht evveicht Piitte. 8 foftete Niiie
ihn bavon abjubringen und ihn au itbevveven, unfern Leibs
Mebitus Briitmann fommen zu laffen. Diefev lief ihm
fogleich eine Aver jchlagen unb Bugpflojter legen. Gt fing nun
auc) an Blut quszuwerfen, johien jich doch aber gleich den
folgenbent Tag glemlich exholet zu Haben,




Wihrend feiner Kuantheit war ev fehr vubis, gelaffent
und guweilen munter, oft und fange aufec Bette, nahm
viefe Befuche an und Vieh fich vovlefen.  Bu einer Beit
fchien e fih feinen Tod fehr mabe, u einer anbern fehr
entfernt gu denfen. Auj feine gingliche Genejung Hoffte ev
untecdeffent nidyt, ev fei auj Qeben und Tod gefaft. ]

Qeffing Datte in feinem gamgen Leben einen ungemein
folgfamen Schlaf, e fogleich fam, wenn ed ihm nuy ein-
fiel die Yugen zu bliefen; er hat midy oft verjichert, daf
et mie getvdumt Bitte.  Diefes Gliid behielt ev big an
fein Gnbe, und jagte noch furz vovher, wennt ev ben ganzen
Tag gefchlafen Bitte, freue ev ficy doch auf bie Nact.

Unterdeffens Famen bie Anfille ver Cngbriijtigleit tmmer
bon meuent Wwieber, und e8 war umionit, baf feine Aevste,
Derr Leibmeditus Briidmann und Hevr Hofrath Somuter,
alles , a8 bie Fr jdhaft fordern unbd bdie Kunft
Teiften fonnte.

Am legten Tage glaubte ev fidh auferordentlich wohl
au befinden, wie er jid) aber Abends ing DBette legen lief,
beftel ifn bie Gngbriijtigteit fo Geftig, daB er nad wenigen
Diinuten, iy und ben Umftehenben unvermuthet, ftarb.
Sere Hofrath Sommer dfnete ben Leichnam, und ijt fo
glitig gewefen miv bdie Srlaubnif su geben, Jhnen den an-
acidloffenen (hier weggelaffenen) Seftions - Bericht mittheilen
au bitrfen.  Diejer verdienjtvolle Yiann filt die in Leffings
Alter ungewihnlichen Vertndcherungen fitv bie Urjache Der
Brujt- Wafferjudyt und be8 Todes.

Unter Leffingd Nadlaffe miiffen fidy verchiebene fehr
joigbare Hanbidhriften finben, viele Unmerfungen itber bie
deuticie Spvache und alte Sitteratur, eine zlemliche Menge
von Golfectaneen {iber bas Helvenbuch, eine nady mehreren
Manuffripten berictigte Abjchrift des Renners, Reife-An-
merfungen itber Stalten, ber Unfang einer Qebensbefdrei
bung bes fel. Meiske, Entwiirfe su Schaufpielen und dhon

beitete ©centen, igf einige zu Dem Doftor
Fauft, weldye die tn den Littevatur - Briefen befannt gewor-
pene fibevtreffen, vielleicht etwas von einem Spartacus und
Nero. Er batte fich auc) wenigjtend vovgenommen, eine
Oefchichte der betichen Dichtfunjt von ben Winnefd

Shm ein Dentmal s evvidhten, broudit e8 nidht, Er Hat's
gethan;

Abexr wie wiv thu verpflichtet ung erfennen, 7geig’ e8 ai:

Gv Gat eingefdlogen, die wir wollen gebu, der Fovidung

ahn,
Und zum Biel ber Wahrheit, dag iv f’ud;en, ging ev
ung voran

G guerft hat unfev Wefen frember Feffel frei gemacht,
Unb 3u Ghren vor Guropa’d Augen unfer BVolf gebradyt:
DOrum, fo lang in uné Gefiifl ver Ehre, Muth der Freis
Deit wadt,
AB Befreiers, Ehrenwichters, fet, o Leffing, Dein gebadht.
Theodor Gesif).

Telegramme.

Berlin, 12. Februar. Mit Besugnahute auf die in
Ne. 3 bes Reidys - Gefetgblattes vevtindete Iaiferliche Vers
ordrung vom 7. b. ., durch) weldye der Reichstag berufen
ift, am 15. Februar c. in Berlin gujammen gu treten, wird
fievdurd) befannt gemadyt, baf bie Cudffuung des Reicydtags
an biefern Tage um 2 Ufr Nacdhmittagd i weien Saale
bes Toniglicyen ©cbloffes ftattfinden witd. Die weiteren
Mittheilungen iiber die Erdffnungsfigung erfolgen in bem
DBureau ded Neichstags, Leippigerjtv. 4, am 14. Februav
in den Stunden von 9 Uhr Viorgens big 8 Uhr Abends
und om 15. Februar, Bovmittags von 8 Uhr ab. 3In diefem
Bureau werden aud) die Legitimationsfavten fiiv die Er«
Bffnungsfigung und die Einlaplavten fiiv Juidauer audge-
aebent, auch alle fonjt erforderlichen Mittheilungen gemadyt
werden. Dex Reichstangler.

Sn Bevtvetung: v, Boettider.

Stuttgavt, 12. Jebruar. Uebev die Untwort et
bayerifchen Regierung auf die Jvy'iche Intevpellation bes
mevtt der ,Scdwibijhe eertur’s Wit den SchluBworten
ey Grfldrnng ber baperijchen Regierung wevbe bder Noagel
auf den Kopf getroffen, die Gingeljtaaten wiitden gegen ihr
eigerted Wohl blindlingd antimpfen, twenn fie aus Bere

bi8 auf Quther su fchveiben, ich weif aber nicyt, ob fich
etwag bavon finben wird.

PBejonbers muf ficdh jeht ein Umftand quftldren, der
fite bas Publitum duferit inteveffant ijt. Bov etnigen Jahren
wurbe Leffingen in Leipsig ein Kaften mit Hondidyiften ent-
wandt obev duvd) Nachldjjigeit vevloren; in biefem Raften
Befanden fich nuv fo viel id) weify, ein Schaufpiel, bie Matrone
von Ephefus, eine Abpandluny iiber bdie bejte Einvichtung
eine8 beutfchen Worterbudyes, ber Budpftaben A zu einem
deutjchen TWorterbuche, cine itterav - Gefhichte der Aefo-
pifchen Fabel. Leffing behauptete nun zwar immer, daf
ev feine Kongepte ober Abjhriften vom Ddiefen verlovenen
Sdyiften mehr Hitte. Allein viele feiner Freunbde, die feine
Abneigung, sweimal an biefelbe Sache u gehen, fannten,
Haben tmmer an diefem Vovgeben gesweifelt, und idy weif
jemanb, ber nod) nach diefer Beit eine Abjdhrift bev Wia-
trone von Ephejus bei ihm gejehen haben wil.

Diefe Abneigung, von der id) eben vebete, ging fo
weit, daf er jumweilen etwas liegen lief, wenn fdhon ein
Theil davon gedvuct wav. Bu den Fragmenten diefer Avt
gebint ein Schaufpiel, dev Schlaftrunt, und ein Sopholles,
ber jhon 1760 Dei Bof in Verlin bid sur 113. Seite abs
gedrudt ijt. €8 folite eine Abhandlung itber dag Leben
unb die Schriften ves griechijchen Dichters wexden, und ift
gany im Gcjcymad bes Bagle.

Jdh bin u. f. w. Letfewip.

(G©bttingijcges Magazin der Wiffenjchaften und Ltte
vatur.  Derausdg. von ©. Chr. Lichtenberg und . Fovjter.
Sabhrg. IL. ©t. 1 ©. 146 —150. @bitingen 1781.)

Ungentetn viihrend ift die Crziflung, weldhe die Stiefe
tochter Leffingd Dinterlafjen Hat, die vor dev Schwelle bes
RKrantengimmers am Abend des 15. Februar faf, um wor
demt Auge bed geliebten BVaters ihve Thrénen zu verbergen.
Man meldete bem Kranfen, daf im Vorzimmer Freunde
sum Bejudy feien. Do bffnet fich die Thiiv und Leffing
tritt hevein, ein Bild des8 DHerzerichneidenditen Anblicts!
Das evle Antlif, fdhon durd) Hippolratijhe Biige markirt
und vom falten Tobesjdhweif iiberdectt, leuchtet von Himme
lijcher Bertldrung. Stumm, und unter einem unaugipredy
lich feelenvolfen Blide, driictt ev jeiner Todyter Hand. Dars
auf neigt er fich freunblich gegen bie iibrigen Amwefenven,
und mit fo entfeglicher Anjtrengung e8 audh gejchieht, nimmt
ev ebrevbietig feine Witge vom Haupte; aber die Fiife ver
fagen Den Dienft; er wird zum Lagev zuviidgefiihrt und
ein Sdylagfluf enbet, aud) dem dngjtlichjten Befovgnifie nody
iiberrajchend, dag theuve Leben! —

Auf dem Magnifivcdhhof in Braunjdweig werben bdie
Bevehrer ded grofen Mannes am 15. Februar eine feinem
Andenten wiirdige Gedddytniffeier begehen, in Braundwe

fafjung; , mwelche ja guindlich untexfucht eventuell
befeitigt werben fonnten, bdag Bujtanbefommen einer Heil-
vollen Vorlage verhindevten. Aled in Allem gemommen
fabe die baberifhe Regievung die Streitfrage in mujters
Hajter Weife gur LWjung gejtellt.

Qeipgig, 12. Februar. Der Auffichisvath ber Leip-
3iger Bant hat die Divibende pro 1880, wvorbehaltlich bev
®enehmigung der am 21. Wiiry jtattfindenden Generalver-
fammiuug, auj 7%, % fejtgejeit; pro 1879 betrug Dbie
Divivende 6%.

Peterdburg, 12. Jebvuav. Ein Telegramm bes
Oeneral8 Stobeleff aus Ajcabad vem 7. d. melvet: iach
Grlaf dev Protlamation, duvch welche die Tefingen gur Riid=
febr in ifre fvitheren Wohnovte aufgefordert wuvden, beo
ginnen diejelben allmdhlicy aus ben Sanbdwiften guriicyu-
febren und liefern ifre ®ewebhre ab.  Big jet find etwa
7000 Familien suriidgefehrt. Saphi Khan, Kbubaimerdy
Rban und andeve angejefhene fhane befinven fich in unjerm
Qager, woduvc) bie iibrige Vevdlferuny bewogen wird, Fu
folgen. Die bei Geoftepe verfammelten Familien werden
in ifve feiiberen Wohnorte gebracht wevven. Die Familien
werden mit den evoberten ©aden, wie Kibitfen, Lebendmit-
teln und Wirthjchaftsfacheir verjehen, auc) wird bemjelben
medizinijcher Beijtand geleijtet. Mafregeln sur Desinfeftion
Oeoftepes und der Umgegend jur Bevhittung fchivlicyer
Tolgen bet bem Derannaben des Friibjahrs find getroffen
worven.  Wie jelst evmwiejent ijt, find in Dengiltepe 6400
Qeichen begraben; wifrend bev Belagevuny find gegen 8000
Perjonen umgefommen undb bei ber Verfolgung ca. 2000
niedergemacht.  Der Gefundheitszuitand ber rvuffijchen Trup-
pen it ein befriedigenver.

Parid, 12. Februar. Der , Agence Havag” wird
aus Raguja gemelvet, von den fatholijwen Bergbewohnern
Albaniens wive ein grdferer fiiv Tuji bejtimmter Transport
mit Munition und Lebensmitteln weggenommert, bdie den~
felben begleitende militivijcpe Esforte fei gefangen genom=
mer 1WorDer.

— Die Deputivtenfamner bejchlof, ben Antrag Louis
Blanc'g auf Abjchaffung der Tobesjtvafe in Evmigung su
sieben. Der Antvag des Deputivten Barboug, betveffend
die Wiederheritellung ded LijtenjErutiniums, foll am nichiten
Donnerdtag zur Beratbung gelangern.

— Der , National “ wenbdet fich mifbilligend gegen
pen Atifel Reinady’s in ber ,Revue politique”, in weldent
die Politit Barthélemy St. Hilaire’s und die ber Depu-
tivtenfammer fdharf getadelt worden war. Dey ,National”
meint, bafi die Ervegung, welde jenev Artifel etwa hevoor-
bringen founte, Jiemanden beivven werbe. In bev frieds
lichen Politit Bavthélemy St. Hilaire’s und dey Kammer
merbeni‘)urd) penfelben nicht8 gednbert werben.

wo bereitd 1853 bag Ddanfbave Vaterland bem fo nielfud;
vevfannten Rémpfer ein fdhdnes Denfmal evvidyiet hat, feine
tolojjale Statue auf granitnem Fufgejtell von Ernjt Rietjchel.
Audy bas fleine Wolfenbiittel ift nicht uviidgedlieben Hinter
bev grofien fterjtadt: im Treppenhaufe dev Bibliothet
erhebt fid) RLeffings Denfmal mit dev Unterjdhrift: natura
aemulum luget, veritas amicum. (Die Natur betvauert
einen Nebenbubler, die Wabhrheit eimen Freund.) Schon
on feinem Hunbdertidhrigen Geburtstage aber, am 22. Januar
1829, it in feiner Gcburtsitabt Rameny in bem dort 1824
geguiinbeten Yeffingitift, einer Woblthatigteitsanitalt, feine
Broncejtatue qufgeftellt worden. Aud) Homburg wird demt
unijterblichen Denfer und Dichter den Boll feiner Vevehrung
weiben, indem e8 ihm nac) dem genialen Entwurfe unferes
Sqnbémam\ee it Scdhaper ein ftattliches Denforal fehen
wit. Friedrid) Ritcdevt hat fich felbjt ein Dentmal
evvidhtet, inbem ev in feinem fernigen poetijchen Lapidav-
ftile Qeffing mit folgenden Strophen feierte:

#Jeber Deutjdhe, wenn er Lffig nennen hisvte, fithle Stolz!
Der, dev Bilvung Baum zu pflangen, ausgeveutet faulesd Hols,
Deutichen Oeiftes fpribes Ery mit minnlicher Begeiftvung

e fegmol,
Wb wobin ex inumer gielte, {tetd ing Schwarze jehof ben Boly.

] , 12. Februar. Die beutjche Bart , Auguit”
aug Gtraljund, welde mit Getreide an Bord fid) auf der
Fabrt von Baltimore nady Bayonne befand, ift gejtern Abend
am Socoa-Feljen gejcheitert. Die Bejohung ijt gevettet,
die Qadung aber verloren.

Qondon, 12. Februar. Nach einem Telegramm aus
Gapetoon vom  geftrigen Tage Hat Der Bafutohiuptling

beg Meetings fiiv dag allgemeine Stimmredht nafm ben
Anivag ouf Gewdhrung bed Stimmrecdhts an bdie Frouen
an.  Gerner wurde befchlofjen, daf die gejtern angenommene
Tagegordnung, welche die Aufforderung an bag BVolt ent-
balt, bas allgemene Stimmuecht 3u fordern, morgen am
Rapitol bifentlichy verlejen werden folle. — Die filv morgen
angefitndigte Demonitration am  RKapitol ift von der Re-
gietung verboten worden.

— Da die beabjichtigte Demonitration am Kapitol von
dev Jepierung verboten worden ift, hat dag Prafidium ded
Wieetings fiic vas allgemeine Stimmrecht befdhloffen, bie am
Freitag angenommene Tagesordnung heute in einem Theater
Bffentlidy su proflamiren.

Sofia, 12. Februar. Dev Dinijter des Audwirtigen
fat am 10. b. an bie Diefigen diplomatijchen Agenten dev
Micyte etn Rundichveiben gevichtet, in welchem ev auf bdie
3ablreidhen Emigrationen vor Ginwobhrern Niacedoniens nach
Bulgavien hinweijt, die dem bulgavijchen Staatsjhage fdhmere
Laften aufeclegen und dag Filrjtenthum in einen Bujtand ey
Uufregung vevfesien. Sobann deutet der WMinijter in bem
@dyveiben an, daf Die Emigvationen vielleid)t durd) die
fcblechte Behandlung und bie Yeiden der dyrijtlichen Vewlfes
rung Hevoorgevufen feien und lenft die Aufmertjamteit dey
Dedichte auf die trauvige Lage der Dinge, welche Sefafhren
mit fidh bringen fonnte.

Rew = Yorl, 12. Februar. In Panama eingegangene
Nadyvichen aug dem Sitden melben, da Ddie Vevlujte in
ven Schlachten vov der Ginnahme Limag fehr beveutend
waven. Die Chilenen Haben WMiraflores, Chorillog und
Barranco niedergebrannt.  Die Veoblferung von Lima
blieb tubig. Die Chilenen haben eine Diunizipalregierung
ovganifive und provijorijch Offisiere fiir die verichiebenen
Depavtements ernannt.  Bei der Einnahme von Lima wurs
ven die peruanijchen Kriegsichiffe vevbrannt oder in die Luft
aefprengt. Ebenjo wurben mebhreve Jorts gejprengt. Nian
glaubt, baf die Ghilenen fhievbei bebeutende Verlujte evs
listen. Die Grpedition Yeffeps ijt am 29. Januar in Kolon
eingetvoffen. = = = 0

Politijhes Tagesbild.
(Siehe audy vorjtehende Lelegramme.)

Berlin, 11. Februar. Offisis wird bevichtet:
Nady § 13 der GejchijtGordnung jollen die wichtigeren Se-
fchifreaufgaben Des Bunvedraths uubd insbejondere die Ge=
jefseguotlagen von einem durd) ben Reidhsfanjler filv jee
Sejfion ju bejtimmenden Beitpuntte an in mdzhchit vajd)
fich folgenven Siggungen, weichem die evjten Vevolmddtigten
Der Jegietungen amwobuen werben, ur defimitien Erledis
qung gebracht wevden. Jm PHinblid auf dieje Bejtimmung
bat der Reidystanzler ben Vunbegrath tn Keuntnil gejest,
baf ev beabfichtige, Die widjtigeren e wibrend bev gegen=
wittigen Sefjion u erledig Borlagen telbar nadh
dem Bujamuentritt ve§ auf ven 15 b. einberujenen Reichs=
tages gur Berathung ver Ansjdyifje beyw. ded Plenums bed
Bunbesraths zu jtellen.

— Der Reidydtagsabgeordnete Graf Wilhelm Bismare
joll bie Abjicht baben, femerfeits einen Untrag auf Ewmiiths
tung bev Borfenjteuer im Reichetay eingubringen. Erv will
eine Umja-Werthjteuer und eine mapige Couponiteuer
vor{chlagen.

— ©eit bev Enthiillung dev bdenfwiirbigen Unterrebun=
gen gwijchen Gzar Nifolaug und bem britiichen Botichafter
in Petersbury, Hamilton Sehmour, welde vor dem Krim=
friege im Safhve 1853 iiber die Theilung dev Tiivke gefiihut
wurden, ervegte nicyté England mehr, alg die jocben befannt
gemordene Thatfache, dap Rufland feme im Jahre 1853
vereitelte Politit, getveu den Tvabitionen der rufjijpen Po=
Litif, im Safre 1876 wieder evnemert Hatte. Der damalige
Botidyafter, Graf Schuwaloff, proponivee nimlic) im Jahre
1876 bvem Lord Beaconsfield wiever ein Avvangement bes
siiglich Der Theilung des titvtijhen FReiche8 in Guropa und
Ujien, jowie pag Arrangement etner tuljijchsenglijhen Gremze
in ghanijtan, wo Der Hudumusl dre Grenge beider Reiche
bilven follte. Ufgbanijtan jolite oitlcy deffelben von Enge
lanb anneftirt werden, wihvend Rupland feine Grenze vout
Opud bis dahin vovridte. Gvaf Schuwaloff betonte die
ruifijche Jvee, daf eine angrengenve Nachbavichaft ber beiden
sivthifizten Staaten fitv England vortbeilbajter fei, ald wenn
Ufahanijan ywiiden beiven liege, da Jupland dann Enge
land beiftehen (11) fonnte, fallg die indijcdien Wnjelmanen
wieder einmal meutern witvden.  Begiiglich dev Theilung
ver itcfet jchlug Schuwaloff vor: England jolle einen Thetl
Rleinafiens und Veejop ieng nebmen, HRufland dagegen:
die Balfan-Halbinjel b gum dgdijhen icer, und Griechens
land follte @pivug und Thefjulten erhalten. Konjtantinopel
folle mit Thracien und ver Hevvichajt iiber dte Darbanellen
et Fretftaat werden und fiiv Oefterveich-Ungarn jolfe Hos=
nien und Obevalbanien abfallen. Somofhl im auswirtigen
Ymte su London wie im indijchen Amte exiftiven die Protos
folle biejer vertraulichen Verhandlungen. (8.2.)

Berlin, 12. Februav. Das Abgeorduetenhonsd
erledbigte heute in gweiter Lejung junddit das Oefets itber
bie gemeinjdyaftlichen Holyungen und fodann dag Gejety itber
bag Pfanbdletl) be.  Jn biejem lefiteren wurde feftgefetst,

Qetfea die Regierung bes Kaplondes um bdie Vewilligung
eined Waifenitillftandes von einer Wodhe gebeten.

— Dem Stoatsfefretir ves Rrteged, Chilbers, ift
eine Depefche bes englijchen Rommandanten im Trandvaal
lanbe, General Colley, jugegangen, in welcher derfelbe um
Berftirtungen bittet.

— Der ,Olobe” ertlirt bas Geyiicht von einem
enierfomplott, Durd) welches bas Schlof Windfor in bie
Luft gefprengt werden follte, fiiv erfunden. Die Kinigin
werde amt 17. b. dorthin zuviicfehren. — Die Iafhl dev
ftvifenden Berglente in der Ovafidaft Lancajter betvigt
ca. 3500. ©ie bffentlihe Ovbnung it bi8 jept nicht
geftdrt worden.

Rom, 12. Februar. Die Deputivienfammer jelte
feute bie Bevathung deg Gef i8 iiber bie Unf

I 8

paf der Pfanbdleiher bei Darlehen bis 3u 30 A 2 Pfennig
fiir jebe Miavt und jeven Veonat, fiiv jeve weitere Wark
aber nur 1 Pfennig fiiv den Monat an Binjen erheben darf.
Die game BVorlage, weldhe dag Jnteveffe dev trebitbebitrfs
tigen Beodlferung wabrnehmen will, ofne Ddeshalb bad
Pfandleihaewerbe ju fdhidigen, wurbe nach den Voricligen
der Rommijjion angeromnten. Sdhlieflich gelangte noch die
Borlage wegen  Bereinigung dev wefifilijden Landgemeinde
Obevbongfeld mit der zur Rbeinproving gehivigen Stadte
gemeinde Langenberg in gweiter Yefung guv Annahme.

(. Bi--313.)

Aus Halle und Wwmgegend,
— Um 10. Februay fand im Saale e ,goldernen

bgB Bwangsturjes fort. SDer‘iReferent wiverfeate Die gegen
bie Bovlage geltend gemachten Beventen. Die Ver| ung

diffchens” eine won ca. 200 Stubirenden bejudte Stue
pentert - Berjammlung ftatt, die jum Bwed dev Konjtitmivung
eineg Dentfch=nationalen Studenten» Beveins auf der Unie
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verjitdt Dalle - Wittenberg duveh ein proviforijhes Gomité
eingeladen wav, weldesd fih am 29. Sanuar 3u Ddiefent
Bwed sufammengethan Hatte.

Die Verjammlung wurde 81, Upr Abends evbffret
bon Heren Stud. theol. Wevfenthin, bey sunddhit in
einer Anfprache auf bie Nothwendigleit der Begriindung
¢ineg Dbeutjch-nationalen Bereind Hinwies unbd feine Biele
fury bavlegte: ,E8 gilt bdeutjd)~nationale ®efinnung unter
ben Kommilitonen ju pilegen und dag ®efithl der Bujams
mengehdrigleit ju ftivfen.”

Rebner evinnerte an ben jiingft fang- und tanglos veys
gangenen grofen deutjhen National-Fejttag am 18. Januar
und mahnt zu feftem, unevjchiitterlichem Palten an den deut-
fehen Jbealent und allent ddht deutjdy-nationalen Wefen.  An
diefe Anfprade fchlof fich bev begeijterte ®efang Des erften
Berfes8 des Liedes: »Deutichland, Deutjchland iiber Alfes.”

Nachdem davauf ber jum Vorfigenden ber Berjamm-
lung gewiihlte Stuv. theol. Werfenthin den Statutens
entwuef verlefen und einige evlduternve Bemerhungen davan
gefniipft Datte, tvat die Verfammiung in vie Bevathung ber
eimelnen §§ ein. Bei einigen derjelben entfpann fich eine
lebhajte Debatte, die sur Kifrung fiber Fragen, betreffend
bie polemijche und politijhe Stellung ves Beveing, exfeblich
beitrug.  Wean ertldvte fich allgemein bafiiv, bag fepliche
Polemif und jegliches Parteitreiben vem Wefen und Charatter
be8 Bereins fevn ftefe und ftehen miiffe.

Mit erfreulicher Einmiithigheit, getvagen bon ber allge-
umeinen Begeifterung, die fein Wiftlang jtovt, wurde die Be-
tathung Dev Statuten gu Enbe gefiihyt.

€8 erfolgte nunmehr — gegen 1,12 Uhr — bdie feier-
lile Ronftituirung des Beveins, ver monatlich minbeftens
eine Sigung ju Dalten gedentt, in weldjer Bortrdge iiber
Gegentinde qug dem Gebiet des gefammten Deutjd)-natio-
nalent Lebeng der Gegenwart und dey Bergangenbheit gehal-
ten werden follen unbd deffen Aufgabe e8 fein wird, bdie
wittdige Feier nationaler Fejttage in die Haud 3u nehmen.
Gin urkrijtiger Sall T auf Dag ®edeihen des jungen
Beveing folgte der Konjtituirung.

Nady einigen gejhiftlichen Meittheilungen des Borjigen-
bent Stud. Werfenthin ward bie Berfammlung mit dem
®cfong: ,Cinigleit umd Recht und  Freifeit” Bejchloffen.
Bablveiche Gintragungen in bie Witgliederlijte fanden als-
bald ftatt. Die Verjammlung gab ven evfreulidhen Beweis
bajiir, baf bie Jveale im bewfdhen Studententhum noch
nidyt exjtorben find.

— Um Gonnabend begann im Stadtghmuajium das
fdhriftliche Abiturienten-Gyamen, su dem fich nicht wertiger
alg 19 Eheilnehmer gemeldet haben. Wikrend dev Dauer
bev fehrijtlichen Arbeiten fillt bie Morgenandacht und der
Wodpenjchluf bid auf Weiteres aus.

— Jn Folge e eingetvetenen Froftes war bdie Biegel«
wiefe am Sonnabend wieder mit einer Giddecte belegt, auf
meldper i) audh einige Schlittichubliufer einfanden. Das
Gi8 fjdjien jebodh noch nicht die nithige Fejtigheit evlangt ju
faben, benn ploglich fant einev devjelben big an bie Hiiften
in bas falte Waffer ein, aug vem er muy mit Berlujt eines
Sdlittichubes berausgelangen Fonnte.

— Wie e8 fdyeint, ift aucy bie untere Saale eigfret
geworben; am Sonnabend waren unfeve Saalavme wieder
mit Cigjchollen bedectt, die an- unbd iibeveinanbertreibend
babin gefiibvt tuvden. 3n nidyt geringer ®efahy waren
bie Gaalfdhue, vom bemen jest 9 bier Buflucyt gefucht
faben, won den gewaltigen Schollfen bejchidigt 31 ferden.
Do mit dem Gig gefommene Waffer hat die Saale bis
3u den Réndern gefilllt und die pafiendorfer Wiefen unter
Baffer gejest.

— Um 11. b. M8, {dhwamm bei Tvothu ein minn-
lihev Reichnam an, der von einem BVerwanbdten beftimmt
als ber Des am 5. Desember pr. in geiftig gejtértem Bu-
ftande tin Saalftrom unterhalb der gimrier Scpleufe ver-
ungliidten Raufmanns & aus Ghemnit, der fidh f. Beit
fier in einev Privatflinif befand, vefognoscirt wurde.

— Ocjtern Abend gegen 11 Uhr verfuchte ein
Bimmevgefell von hier fich an der Strafanitaltdmaner am
Rirchthor gu evichieen.  Er wurde, fhwer in der Bruft
velett, vom Nadjtwichter gefunven und fofort mit $ilfe
nioch einigev andever Pevionen nach) der nigl KUinit ge-
{thafft. Diotive unbefannt.

— Oejtern Bovmittag fand in feterlicher Weife in der
Domtivdpe die Einfiifyung deg gum dritten Domprediger ex-
wihiten Heven Predigers Beelit durdy Hervn Koniiftovial-
tath Fode ftatt. A Uffijtenten fungirten Ddie Derren
Pajtor Beeliy (Vatev bes Gingefiibrten) und Prediger
Albers. Herr Konfiftovialrath Fote Hatte als Zeyt feiner
Unjprache Romer 11, 36, ,Denn von ihut und ju ihm und
burdy ihn find alle Dinge u. {. w.“ gewihlt, wihrend Hery
Prediger Beelity den Tert ju feiner Antrittspredigt aus
Romer 1, 16, , I {chime micy des Coangeliums von Chrifto
nidgt”, entnommen Hatte.

— Die Divivende vev fachfifch » thitvingifchen Gejellichaft
fiiv Braunfoplenverwerthung ift in ber Sigung deg Aufe
fibtevaths am Gonnabend fitv dag laufenve Gefchiftsjahe
auf 79, fejtaefest worven.

Giviljtand, Dielbung vom 12. Februar 1881,

Aujgeboten: Der Schuhmader €. RN. Wirth und
B. B. M. Derdt, Cifenberg. — Der Schlofjermeifter E.
6. & Sdade unb J. €f. vevw. Baumann, Riejtedt.

Ghejdhliefungen: Der Kaufmann €. Oft, an der

Oloudpaifhen Rivcye 7, und €. Tombo, Leipsigerfivagie 55.

1 ord. M

T"tvlh‘n |

den Nadymit

Cin tiichtiges

Handmidden
mit guten Beugniffen zum 1. Apvil gefucht
Miiplweg 5, L.

veifed Crfuvt- Scjleufingen - Biegenviid einen entjchied

1,

BWavten pes J{moeé und
3 aefudt Denvietteniiv. 27, p. .
Arbeitiome Midehen finden jojort
und 1. Miivs Stellung.

= Fr. Wendler, Zrijdel 9.
Aufwartung
Gin weinliches, owentlicies WRHdMen fiix | S rfvagen in bev Gaped. b. Blaties,

— Der Oefdiftsfiifrer €. Scrdter, Steinteg 6, und 3.
ubau, Kbnigft 2. — Der f L. Oruner, Leip-
39, und E. Lengner, Kbnigftrage 17.
®eboven: Dem Dadbeder C Sqmivt eine T,
Hervenjtrafe 11. — Dem Amtsger.-Sefret. Grofie ein S.,
ar. Berlin 18. — Dem Maler L Cngelhardt ein ©,,
®ommergaffe 10. — Dem Fabrifarbeiter A, Sfaat ein &,
gr. Steinjtrafe 39. — Dem Konditor O. Adam ein S,
PartitvaBe 6. — Dem Dienftmann €f. Sinn eine T,
Weoviptivdhof 10. — Gin unebel. S. und eine unebel, <.,
Gnt.-Jnjtitut. — Dem Weidjenfteller G. Rofe eine T.,
Taubengaffe 14, — Dem Handidyubfabritant D. Frolidh
eine ., H. Sandberg 16. — Dem Yehrer T. Wener eine
%, Charlottenfivafe 5. — Dem DHandarbeiter L. Boye
eine T, Untevbergy 19. — Dem Danbdarbeiter €. Weidardt
ein &, Mauergaffe 14. — ine unebel. T, Movifstivchs
pof 9. — Dem Schuhmachermeifter F. Spangenberg eine
%, Bleifergaffe 3.

Gejtorben: Yuguite Otto, 55 3. 8 M. 17 T,
Cmphyfem, Frandenitrage 3. — Des RKaufmann E. Kirian
. Gertvud, Dieningitis, Geiftitrafe 7. — Des Kaujmann
C. Qitjtel T. EI86eth, 3 3. 12 T, Weningitistuberfulofe,
gr. SteinjtvaBe 27/28. — Deg Hanvarbeiter 6. Weidardt
©, 1 T, Sdwide, Mauergajje 14.

Givilitand von Giebidenitein,
Weeloung vom 5. Februar.

®eboven: Dem DHandavbeiter F. & Trenfinger ein
&., Uferftrage 2a.

Geftorben: Des Majbinenjhlofjer F. A Mans-
felo €, 1 3. 1 M. 26 T, abhnfrimpfe, Gofentr. 9a.
Melbung vom 7. Februar.

Dem Fleifcher 3. ©. Geifiler ein S,

r

®eboven:
Bidjtroge 4.
Dielbung vom 8. Februar.
Ocftovben: Dev Danbavbeiter € € Hercnann,
32 3. 2 M. 4 T, Lungenfdhwindjudt, Angerfirafe 1.
Dielbung vom 9. Februar.
Geboven: Dem DHandarbeiter ©. Srsver eine T,
Bidjtvafe 5. — Dem Dandarbeiter 3. U e ein €,

Dobejtrafe 4.
DMelbung vom 10. Februar.

Chejdliefungen: Der Handeldmann 6. BW. Rivch-
tier, H. BreitenjiraBe 2, u. F. H. Sithe, Trothajchejtr. 22.
— Der Dandarbeiter €. BW. A Spagier gen. Gngling und
L @ Teubner, Reiljtvafe 44.

Gejtovben: Deg Fabrifavbeiter C. F. Wunbderlich
Shefrau D. §. geb. Hovler, 65 3. 28 T, Untexleibstumor,
Aovofatenitrafe 4.

ielbung vom 11, Februay.

©eboven: Dem Sqymicdemeifter 3. Tiinger eine z,
Wittefinditrafe 16.

o Vet bem Geutigen Gisgange wurde Bovmittags
gegen 11 Uy die Crollwier Pontonbritde, welde, da man
feine Gefahr mehr vorhanven [ah, eingefahren worden war,
infofern bejd)idigt, al8 mefreve Unter, Retten, Dolztheile 2c.
seviprengt worben und bdadurdh auch vie Vuiicke jelbjt aus-
gevtffen worven ijt.  Guheblicy ift fuvef ver angevicytete
Shaden nicht.

o Gin betlag her Ungliictsiall eveignet
11 b. DR fuith gegen 6 Uhv auf der Brauntohlen - Grude
pJteuglitder - Bevein” gu Nietleben, indem ber mit ber F-
Derung eined Koplenwagens nad) dem Hauptitvange ber
& b Weavier von etnem von

& bn bejchaftigte B
Pferden gegogenen KohlenwagensBuge itberholt und babei fo
unglilcilidy verlest wurde, daf er berjtarh.

o U8 eine Seltenfeit diivfte es angujefen fein, daf
von gwet Wutterichafen des benachbarten Borwerts Seeben
brei vefp. 4 Limmer geboven find. Bon ben Bierlingen ijt
eing in vev Geburt gejtovben, wibrend bie iibrigen fammt-
lich) munteve und friftige Thieve find.

Aud dem Saalz nud mandfelder Kreije.

| Wie verlautet, foll im nichjten Frithjahr mit dem
Bau emer Chaufjee von dev Geovgsburg bei Connern big
gur Grenge bes Derzogthums Anbalt vefp. Oribyig begone

libevalen Ranbdidaten ity bie néidyte Reichdtagstwahl auf-
suftellen.

Bermijdhtes.

. — Sn bem ungarijden Dorie Gelje, Komitat Bala,
it in den legten Tagen eine WMovdthat veriibt wordern,
weldye h} der bortigen Gegend ungebeuves Aufjehen ervegt
bat. Die Ratajirophe, weldher bie unglitliche Familie bes
@utgsﬁeiige:é Ulexander Sommer jum Opfer gefallen, wayr
sweifellod von langer Dand  vorbeveitet unbd it mit ver-
hingnifooller Sicherheit duvchyefiihrt worben. Derr Soms
mer jafi eben mit feiner Sattin und feintem cingtgen Sohne
(bte beiven evwadyjenen Tochter befanben fidh in ala-Eger-
Beg sum Bejudy) beim Souper, al8 fich pldgglicy die Thite
guftbat und Ddie Reuber Heveindrangen. Derr Sommer
Iprang von jeinem Sie auf, doch im néidyften Augenblice
war er, wie aud) ber Sobn und die rou, von der Bande
umringt, 3u Boden geworfen und gefnebelt. Die Rauber
forberte;t Oelb, die 20000 Fl, von welchen im Dorfe
allgemein befannt fei, baf ev fie al§ die Mitgift feiner
Zodyter im Daufe habe.  Sommer betheuevte, e8 fei nicht
waht; ev wiffe nidt, wie diefes Gevitcht fich habe verbreiten
fonnen.  Die Riuber aber bebaveten auf ifrer Forberung,
benen fie burd) barbarifche Mifhandlungen Nachpruct gaben
und alg alles bag nicht frucytete — nichts fruchten fonnte,
benn a8 Geld wav in bev That nidyt im Haufe — fylach-
teten fie die avmen Menjchen buchitiblicy ab.  Mit welcher
Umficht die Rauber ju Werke gingen, geigt ber Umitand,
baf fie vovher bie ablveiche Dienerjdaft, die fich im Haufe
befand, gu binden, u fnebeln unb etnufperren vermochten,
ohne ba die im Speifezimmer vetfammelte Familie bas
geringfte Geviujd) vernommen hitte wnd ofme baf auch bdie
®djte des gepeniiberliegenden Gafthaujes und ein im jelben
aufe wohnender Fleijchhauer aufmertfam geworden wéren.
Pon Seiten des Stublrichtevamts wird bie Unterjuchung
mit grofer Gnergie gepflogen. Nicht ofme triftigen Grunb
wivd vermuthet, baf Bauern aus dem Dorfe felbjt die Thi-
tev gemefen feien; bavauf wenigftens beutet bie Sidperheit
bin, mit welder bdie verbrecheriiche That eingeleitet und
durdgefithrt ward. Die Familie Sommer war im Komi
tat allerwirts befannt und geadhtet, daber audy ihyv trauviges
Sdhidfal die tiefite Theilnahme erwedt,

Abgang und Ankunft der Eisenbahnziige Bahnhof Halle.

Abgang

nach: Vm,| Vm, | Vm. ‘ Nm, | Nm.|Ab.| Ab.| Ab.| Ab. | Ab.
Aschersleben | ... | 810 |11s5p 166 | "lgs || | L]
Breslau via |,
Sorau-Saganj| | B [l | 185l L
Cottb., Gub. |
Posen, Sorauy w8 P
Bitterf.-Berl. [455% 8 | .. | 2 oF
Leipzig ...... |542| 7524[108 | 135 856% 1058
Magdoburg.... [5 | 7sf(11s:% 125 | 920§ 1058
Nordh.-Cass. [5 | 9 Bl 9| .
Thiiringen ... [543 | 7554/1016 1146%y| 135 |g 9 [115%

nen werden.  Aucy bejteht dad Projelt, eine Pontonbriide
tefp. fefte Britfe an dev Georgdbuvg bei Cinnern itber bie
Saale gu fiihren, hnlicy ber fejten , Wil

Galbe a. ©. Bon DHalle bis Bernburg fithet itber Die
Saale feine fefte Buiide fitr ben dfentlichen Berlehr. —
Gbenjo Gabent Ddie betveffenden Gemeinben befchlojfen, von
Sriedeburg iiber Rumpin, Klojhwit und weiter itber Lrebip
binaug eine gepflajtevte Chauffee zu bauen.
Gemeinde Fienjtedt fich exboten Gaben, bdie Fovtfeung ge-
bachyter Ghauffee bi8 pur falymiinver Chaufjee aussufiigren.
Auch beabficytigt man tm nbrdlichen Theile bes mansfelver
Seelreifes Strafenbauten vorzunehuen.

Proving und Radbaritaaten.

— Dev liberale Bevein in Crfurt BHat in einer am

10. . abgefaltenen Vevjammbung, in der eine Befprechung

bev nidjten Reicystagdmwahl auf dev Tagesordnung ftand,
einftimmig folgenbe Refolution angenomumern :

Der Iibevale Vevein Hat bejehloffen, 1) weber bie
bort dent Fovtfchrittevevein in Crfurt einfeitig aufgeftelite
Ranbdidatur des Rec [t8 Tvaeger, noch bie von
anderer Seite wieberun in Ausficht geftelite deg Mini-
fter8 Dr. uciug 3u acceptiven, fondern 2) nady Berjtin-

bigung mit fimmelichen liberalen Clementen des Wapl-
Pl

35 alt, wird jum
leicyter Hansdarbeit f.
Denviettenjir. 27, p. 1.

Stelle alg Comptoirburide

. Bormittag fof. gefudht.

Ankunft
fih am von: |V [Vm.| V.| V. | Nm]Ab.| Ab) Ab.| Ab.] &b,
Aschersleben [... | 725 | 988 | | [118 | |5so| Syl
Breslau via |
Sorau-Sagan ] e e - O e
Cottb., Gub..
pa Sm‘;} Sl e o
|| doe| 726 100 [11804] . 54 ... | ... (1055
450| 7a0t|1128% 17 |3b8 534|657 | Q1641045
Magdebu: JCRTEIS OBE B T8 58| 656 | 8oox1(5e
Nordh.-Cass. | ... | 780 | 985 | . [112 - | 850f11088
(Thitringen.... |438% 701 [1097 | 10 |17 | 510 5t 7 | gssi{i0s:
* Schnollzug T. —II. Classe. + Schnellzug I — IIT. Classe,
Personen-Posten.

Ab.
von: Halle
in: Salzmi
von: Halle
in: Lauch
von: - {leetil
in: Schafstids.. |E2hae

iicfe” Dei von: Sal d 545

780
in: Lauchstadt
von: Ly
in: Halle

Dazu foll bdie
Fahrplan
der 0 ie Halle- Trotha

von Halle nacl V. [ V. [ Vm.| Nm. Nm.l Ab. | Ab. Ab.
Giebichenstein.. g 208161 7|8
Giebichensteinu. 11 41 6 9|10

von Giebichenstein
nach: Halle...cuemusess 3| 4] 7| 8( 9

von Trotha nac]
Giebichenstein u. Halle | 7 | 10 12| S0 iee

Nach Giebichenstein & Person 20 Pfennige. Nach Trotha
(Gasthaus zur Krome) & Person 25 Pfennige. Kinder unter
12 Jahren 15 Pfennige.

ber IT. Siichf.=Thiir, Pierde=Lotterie
e fitt 3 4 @xpedition Ddiejes Blattes,

Stellegefirhe.

Titx meinen Sobn, Sdhiiler d., ftidt. Bitvgey-
fchule, tm Rechnn. u. Schreid. gut, fudye ich eine

L. Hiittenrand), Jleijhevmitr., Brunosdw. 9.

xDD Biehung 28, Mat 1881.
Gin funges Midchen, Todster e. Beamten
aud ciner grif. Stadt Thitving., will 3u ihrer
w. Augbiloung al8 Stiige der Hausfrau ober
fonjt in einer rvubigen Familie f. Oftern in
Stelle.  Salaiv w. n. beanfprucht. Niberes

Geiftitrage 55 i L.

ob. Schreiber,

Riice und Hausavbeit bei gutem Lwhn wivd
gefucht von Frau WMiiller,
Sanbwehritrage 17, L

K Stellenjudende jeden Bernjd
placizt und empfiehlt ftes vas Buvean
Gevmania, Dresben.

fojort u. 1, Miry St

Fiidtige avbeitjome Middhen vom
Laude mit mehrjdhr. Jengn., juden
elle duvd)
Jran Fleckinger, alt, Martt 36.

1 ovd. Mibdhen fucht 1. Meivy ob. April
Stelle Geiftitrafe 50, 1I.
1 gel. UAmme b. L jowie ticht. Wideh. v.
L wiinjdhen fof. u. fpiter Stellung b.
Trau RiGider, Quitelpjorte 5,




(01001070 ¢ 0 (616(0/0 0106
Gummithran
G von A. Schliiter ©

it pas vom Publitum bereitd 8

00

anerfannte bejte Mittel, nm Sticz
feln, Sduhe, Pierdegejdhirre u. o
Wagenleder nidt allein weidy u.
geidymeidig, joudern and dauernd g

wafjerdidt su madjew. Wcbers
haupt conjervivtder Gummithran g

101016

©
G
8 dad Qeder in jeder Art u, Weile,
o) empiichlt ousgewogen wud in
O Slajdhen %

& Albert Schliiter, ¢
(o] gv. Steinftrafe 6. (o)
(o) &)

COOCOOICCOCO0

Aunction.

Sm Wege Der Jwangsvolljtredung
verfteigere i) Domerstag dew 17. v, M.
Bormittags 10 Whr gegen baare Sahlung
in der Wohnung ded Amguit Fiedlev ju
Krondorf:

1 Somutode mit Gladaufjas,
1 Somutode,
Halle, den 14. Februar 1881,
Petschick, Geriditsvollzicher
in Halle a/S.

Auction.

Im Wege der Jwangsvollitredung
verfteigere ich Wiittwody dew 16. d. M.
Bormittagd 11 Whr in der ,,goldenen
Sette ! gegen Baave Jahlung

2 Gleiderjdhriinte und 1 Komntode.

Halle 0/S., den 14. Februar 1881,

Petschick, Geridtgvollzicher,

Canerfohl, Shnittbohuen, Preijels

beeven bet o

A, Assmann, Kinigdplat 6.
~Wpfeliduitte, Piaumen, alle Soren
nut”tnd)enhe Hiiljenjriidhte, Apielz,
Quittenz, Grdbeerz, Himbeerz n. Jo:
hannisbeer=Gelées, Kividenz, EGrdbeers,
Johaunigbeerz und Himbeer=Syrup em-
pieylt M. Assmann, Kinigaplay 6.
~ f. hodyrothe MeffinazApieljinen,
Sdanlmandeln, Datteln, Feigen, Franz
Benvofinern, iffiffll" Karpien, Flundern,
Sprotten empfieblt
g‘i‘. Niridite. 27. WY, Assmann.

Magdeburaer Sauerholl,

Sduittoohuen, jouve, Senjz u. Pieffer=
gurlfen empfiehlt
gv. Mridite. 27,

£

w. Assmann.
L

JTED Wucher
Gumi-Brust-Bonbons

begutacdhtet von
Dr. Rudolj v, Waguer, gl Doj-
vathund o. 6. Brofejior a. 0. Univers
fitat Witrzbuvg.
Bu faben in der Adlevz, Gugels, Liiz
wenz und Waijenhaus - Apothele, bet ven
erven ¥, Apmann, Ferd, Rumme! &
0., Del-H., A. Kranty, Bonbons-Gejd.,
. Boigt und Joh, Wilhelm, Conditor.
Etn Hansd in bejter Yage und Mitte dev
Stadt, paffend fiiv Gejdyiijtalente u. Je=
ftauvation, ijt filv 8000 % bei 2000 %
Anzablung fofort au verfaufen. Nihered bei
G. L. Daube & Co., Annoncer-Erpedition,
e Rathhausgaije 5.
Hedbaner, fleiner Wagen u. Leijten
bilfig su vertaujen . Miarferitrafe 2.

beftbemdhries

Biir eine Yofomotivfabrit wivh ein

fiidyfiger  Gelbgicher,

der aud) Phodphorbronce, fowie bie anberen
Legirungen vollfommen felbitjtindig hevzuitellen
verjtebt, jofort gefucht.

Dieldungen sub H. S, 5782 an Rudolf
Mosse, Eriurt,

Jiv unfer  Landesdprodulten = Gejhijt
en gros jucen pev jofort obev 1. April einen
Lehrling.

Gutschow & Barnieske.

Einen Lehrlin
ucht Jul. Meyer, Whrmader,
Halle o/S., Martt 21/22.
Ginen Lehrling fucht
__ Fr. Viende, Olafermitr., eittelftr. 3.
Orbentl. Hrbeiter v. 16—17 Jahren find.
Befchiftigung tn D Fivberet Langegafie 1.

it ben vebactionmellen Theil o

/ baf Untereinet

Ginent geefrten Publifu gur gefl. Kenntnifnah
R, 12 — Gde der Rathhausgaffe, eine:

evbfnet.

Gvuvesfen su ben billigiten Preifen.
Halle, im Febrnar 1881,

kcss  Offener Briej. =33
o Walvad Ottmar Bernhavd in Wiindgen.

it Freuben fann ity Shuen mittheilen, daf Shr dehter Wernharbiners
Magenbitter, welchen ich von Herrn ®uit. Fingado in Kehl beyogen Habe, mid)
von metnem Leiden oollfommen befreit hat. Cue ein-
sige Flafde & 2 4 war im Stanbe, mid) von meinem
fiinfjihrigen Magenleiven zu befreien. INit Stanz
nen berjpiivte id) jeon am eviten Tage dejjen wunz
Derbave Wirkung, ) bitte um eine gweite Flajde,
ki ba mein Bater audy an Wiagenleiven feit gwet Jahren
A [eivet. Ginem feven agenleibenven vatbe icy den
allein ddten Beruhardiner von Hevvn Wallvad

Ottmar Beruhard y gebraucen und diefen Weg ur hnellen Heilung nicht
u vevfdumen.

Mudenjdhopi (BDaven), ben 15. Jult 1880.

Dochachtungsvoll Karl Wahl, Bitegermeifter.

Der didhte Bernhardimer ift allein zu bestepen in Flajdhen & A 1,05 A 2
ud A 4 in Halle o/Saale bei Hermn A, Ludwig, Cngelapothele;
Derjeburg: Oskar Leberl; Shtendiy: M. Nieteschi 5
Delityihy: Bruno Miiller ; Bitterjeld: Gotth. Ed. Potzsch ;
Giithen: Hdarl Hohmann; Ginnern: C. Arzt, Konvitor; Rebra:
O. W. Kabisch.

Die Mehl- umd Producten-Handlung von
Friedr. Kalichofi, Geijtitr. 58,

empiiehlt su mijigen Preijen:
fWeizenmehle, Roggenmehle, gutkochende
iliilsenfriichte, franz. Obst. Alle Sorten
Kleie, Futtermehl, Graupenfutter, Schrot,
Wicken, Mais, Futtergerste, Hafer u, a. m,

 BCE" Sriftiges Roggenbrof, "33

Grufe ,.Neugliicker Verein bei Jietleben
empfiehlt in befannter Giite nuter Dady gelagevte
STHCKIKORIE [ 38 s i 6t 5%

iiv 4 . pev Hettoliter ab h
Knorpelikohle 52550 s e
ca. 42 Bfg.) al8 billigited Heizmaterial,

Bejtellungen werden fiiv Halle uud Giebidenitein
Koénigstrasse 400, part.,
Herrenstrasse 2,
gr. Ulrichstrasse 19,
Sophienstrasse 30, inm Souter.

P B

Mt Heutigem Tage verlegte mein

Delicatess- u. Weingeschaft
. (bon Leipsigeriirage 66 nad)
Leipzigerstrasse S3.

Snvem ich fiiv bag miv oigher gejchentte Bevivauen bejten Dank foge, (bitte ich, miv
baffelbe audy fiv fernev ju bewahyen.
_{Hodyachtungsnoll

B. ilaicke.

Borfrige sum Bejien ded Frauenvereind jur Armenz und Kvanlenpilege.
Donnerstag den 17. Febvuar Abends 6 Ubr
fim Saale des Volksschulgebiiundes
Bortvag de3 Herrn Profejjor Dr. Conrad:
,Die gegenmirtigen Aufgaben der bifentlichen und privaten Avmenpilege.”
Gintrittsfavten su biefem Bovtrage find fiiv 1 A& in der Budyhandlung von Shriidel
& Simon, Martiplay 28, u haben. — Um pitnttliches Ericheinen wird Hiflidit gebeten.
Dex Borftand.

3 fuche gum 1. April ein Madden fiiv
Stiidge und Hausd. Gute Beugnifje erfor
verlich.  Fvau Kevitem, f. Ulvidhitv. 16.

Gin durdjous zuberlijjiges, in allen
Handarbeiten tiidytiges Waddyen, weldhes
gute Jengnijie bejitgt, fiudet bei hHohem
Lohu 1, aungenchmen Dienft, Riheres
Fletidergajje 22, im Laden.

Halle 0/S., 15, Februar 1881,

_ Gine Berfinfevin, mefrere Sabre im
Schnittgefchdft thatig, fucht Stellung. Su
erfragen Liliengajfe 9, L

2 qeiibte Pusmacherinmen

fofost Dauernd gefudyt.  Nobert Cohu.

Gejndyt
wird gum 1. April ein folided Housuid=
dett, welches niben, wajchen u. plitten fann, | Ein Dienjtmidddjen, weldes foden fann
BritverftraBe 5. |und Beugniffe ihrer Braudibavteit aujzuweifen
Gine tiidhtige SGdin, die Pausarbeit mit|§ot, wivd jofost odev 1. My gefucyt
3u itbernebmen unb gute Attefte aufsumeif Ribnigsitr. 19, 1 Ty, 1.

vont 1. April cr. ab Hier am Plase — Poftftraie

Pfen-BHandlung [einer von ihw erfundenen Roudverbrennungs- Defen

Unterzeichneter hat fich mit einer ber gubften und venommivteften Gifengiefeveien verbumben und ijt dadurd) in ben Stand
gefetst, vorgenannte Oefen in verjdhieveniten Wujtern und ®vfien, wie Salon- und Etage-Ocfen, audh mit Kodjeinvichiung, Dedgleichent
fite Sivcpen und ©chulen 2c. yu benfelben Preifen wie die bisher gebriudlicen Oefen gu_liefern. Diefe Oefen haben ben Borgug einer
volljténdigen Saudverbrennnng, Neinigung devielben jillt weg, grojge Griparnijje an Brenumatevial, grijere Heizlvaft,
Grivivmung ded Fujbodens und Hunen diefelben auch in Rdume gejept werden, wo Schorniteinaniage fephit.
Daugbefiger und Bauunternehmer werden erfucht, Yuftrige baldigit an Untereichneten gelangen ju laffen, um vecytseitig liefern gu fonnen,
bei event. Bejtellungen werden audy auf Winidy fchon jest Probedfen gefest, aud) alte gur. Sgug;berbgengung umgedndert. Alle Sovten
Hochachtungdoo!

M. Th. Horstmann.

Die geehrten Hevven

chte Angeigen.

Rudolf VMosse,
Annoncen-Expedition
fiir siimmtliche Zeitungen Deutsch-
lands und des Auslandes.
Strengste Diskretion, Zeitungs-Katalogs
gratis. Hochste Rabatte.

©dyitlev von audmartd finven freunvliche
Uufnahme u. Nacyhiilfe gegen billige Penfion
©teg 12, verw. Sefret. Wernide,
Anlagen u. Rep. an Wafferleitg. fertigt
A, Meldyer, Gelbgiefer, @gymeerfgaﬁef 30?
Slaviere jtimmt und alle Reparaturen
iibernimmt X, Fiider, Bernburgerftr. 13b.

Stidtijde Feuermehr.

Ordentlidhe Siung der Dfijiziere
WMituwod) den 16, . WM. Nadymittags
5 Upr.

Halle, den 14, Februar 1881.
Der Feuerdiveltor Alb. Zabel sen.

Befauntmadnug.

Ca. 300,000 Mark

find in " groferen und fleineren Pojten auf
Orunbftiice gegen puptllavijdhe Sidjerpeit
augu{e:f;en.

u erfragen im Bitveau des Limigl, Wniz
perjitiits = Survatorinms. .

Jreitag den 25. Febr,
Radm. 3 Whe

e HOchaels-Brtrrng
= Berlin.

PBillets und alles Nibere bei Steinbreder
& Jasper, Ad. Schmi ‘td,

Stadt-Theater,
Diendtag den 15, Februav 1881,
15. Borftellung im IV. Abonnement.
Bum Gedidhtnif bes 100jihrigen Tobestages
von Gotthold Ephraim Lejfing.
Prolog von Juliugd Wolf, gefprocen von
Deven Adermann,

Darauf:

Emilia Galotti.

Tragidie in 5 Utten von ©. €. Leffing.
Mittwod) ¢ Benefis fite ven Regiffeur Herrn
Leo Acermanu,

Aunmt 1. Male:

Eiln Lustspiel aus dem Leben.

Luijtiptel tn 4 Atten von Wilhelm Wiejo.

Neues Theater,

Donnerdtag den 17. Februar

(osses. Exira-Salon-Goncert

vont der 45 Mann ftarten Kapelle des Stabts
mujitdiveftor W. Halle,
unter abwecbfelnder Leitung der Komponijtin
u. Dirigentin Fraulein Adele Vio.

== Concerthaus, ==
Borlinjige Anjeige.

Donnersdtag den 17, Februar cv.
_Grosses :
Faschingsst mit Maskenball
: %‘.e I%l:’r'assmuth.

%% ﬁauml{ﬂ ﬁ,\tm-%ﬂ‘ﬂﬂh

Deontagd und Donnerstaqs Vebuny

bat, wird gum 1. Niivg oder 1. April geiuc'f;t‘ _Gin gebilbete8 Widdhen witd als BVerz
Trou Jda Steduer, Kinigsite. 40E., 1L I tinfevin gejuct gr. Steinjty. 67.

evantwortlich G Bob ardt i%lV-ﬁalIe. — Gypebition im i = Dbes

File ben Jnferatentheil veranmvortlic:
. Uhlemann in Halle,

(Plexgu eine Beilage,)
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	Telegramme.
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	Politisches Tagesbild.
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	Aus Halle und Umgegend.
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	Aus dem Saal- und mansfelder Kreise.
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	Provinz und Nachbarstaaten.
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	Vermischtes.
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	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
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	[Bekanntmachungen.]
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